
Budget Stabsstelle Asyl und 
Integration (18)

Wesentliche Ziele, Ressourcenbedarfe 
2018 und Schwerpunktsetzungen



Ziel: Förderung der Teilhabe von 
Zugewanderten in Emmerich

• Leitziele (siehe auch Integrationskonzept)

– Erleichterung des Zurechtfindens unmittelbar nach 
der Einreise aus dem Ausland

– Unterstützung bei der schnellen Verbesserung der 
Deutschkenntnisse als Kommunikationsgrundlage

– Förderung des Austauschs verschiedener Gruppen 
(„Miteinander statt nebeneinander“)

– Möglichst starke Einbindung von Zugewanderten in 
kommunale Netzwerke

→Möglichst konstruktiver Umgang mit (den 
verschiedenen Arten der) Zuwanderung



Hintergrund/ Zielgruppe (Stand 
01.01.2018)

• Geflüchtete
– 279 (ehemalige) Asylsuchende in städtischen Unterkünften, 

davon 44 anerkannt
– Ca. 150 nach 2015 eingereiste und anerkannte Flüchtlinge in 

eigenen Wohnungen

• EU-Binnenmigranten
– 2327 gemeldete Personen mit polnischer Staatsangehörigkeit
– 387 gemeldete Personen mit rumänischer Staatsangehörigkeit
– 228 gemeldete Personen mit slowakischer Staatsangehörigkeit

• Weitere Zuwanderergruppen
– 3741 gemeldete Personen mit niederländischer 

Staatsangehörigkeit 
– 312 gemeldete Personen mit türkischer Staatsangehörigkeit



Ressourcen 2018

Gesamtmittel zur Förderung von 
Integration auf lokaler Ebene

Städtische Mittel

Sonstige soziale Leistungen 
(20.000 €)

Aufwendungen für sonstige 
Dienstleistungen (1.000 €

Stabsstelle, 1.500 €
Integrationsrat) 

Zuwendungen und Zuschüsse für 
den privaten Bereich (45.000€)

Integrationsberatung Theodor-
Brauer-Haus (30.000 €)

(Landes-) Fördermittel 
insbesondere im Rahmen von 

„Komm An NRW“ (ca. 13 000 €) 

Projektfördermittel 
unterschiedlicher 

Fördermittelgeber für 
Einzelprojekte wie beispielsweise 

„500 Landinitiativen“ (X €)

Caritas Flüchtlings- und 
Sozialberatung (15.000 €)



Instrumente/Säulen der Arbeit

1. Integrationskonzept
2. Unterstützung der kommunalen 

Flüchtlingsarbeit
3. Förderung der Partizipation von 

Zugewanderten auf kommunaler Ebene wie 
z.B. im Integrationsrat

4. Unterstützung der ehrenamtlichen Arbeit 
zugunsten von Zuwanderern 

5. Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit z.B. in 
Form von Veranstaltungen



Geplante Meilensteine/Schwerpunkte 
2018

Integrationskonzept

Fertigstellung und 
Präsentation in 
den relevanten 

(politischen) 
Gremien 

Fortlaufende 
Evaluation und 
Umsetzung in 

diesem Kontext 
entstandener 

Ideen

Flüchtlingsarbeit

Einführung 
Software zur 

Verbesserung der 
internen 

Schnittstellen

Verabschiedung 
einer neuen 

Gebührensatzung 
für die 

Flüchtlingsunterk
ünfte 

Politische Arbeit

Sofern Änderung 
der 

Gemeindeordnun
g in Bezug auf 

Integrationsräte: 
Schaffung und 

Etablierung eines 
alternativen 

partizipativen 
Gremiums

Arbeit mit Ehrenamt

Weitere 
regelmäßige 

Veröffentlichung 
eines Newsletters

Effektiver Einsatz 
der Landesmittel 
aus „Komm An“ 

NRW zur 
Unterstützung 

der 
ehrenamtlichen 
Flüchtlingsarbeit

Netzwerk- und 
Öffentlichkeitsarbeit

Punktuelle 
Organisation von 

lokalen 
Veranstaltungen

Punktuelle 
Teilnahme an 
Konferenzen, 

kreisweiten und 
überregionalen 

Austausch -
Veranstaltungen 



Kennzahlen

2016 2017 Plan 2018

Gemeldete 
(ehemalige) 
Asylsuchende 
(Personen)

Ca. 400 Ca. 500 Ca. 500

Gemeldete 
Nicht-Deutsche 

8.553 8.751 Ca. 8.700 oder
mehr

Netzwerk- und
AG-Treffen

3 18 3 bis 4

Teilnehmer/-
innen Netzwerk-
+ AG-Treffen

28 38 10 bis 15

Andere 
Veranstaltungen

1 4 1

Abonnenten 
Newsletter für 
Ehrenamtliche

83 101 100


